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A. «Bekanntmach-ungen des Landraths.·-�?-H--Mk

« NO- U- Invaliditäts- nnd Altersversicherung.
, Beleg-n-ntmachnng

- der Königl. Preußifchen Piinifter des Innern und für Handel und Gewerbe,
« b0kkS«sskUV US Aks1I"«"·�«""«·«««"·«r Obliegenheiten der unteren und höheren Ber-

"«" Ifällen in Sachen der Invaliditäts- nnd Alters-

» -»  ,»��-·· .verfichernng.- «- z;�,, -�  - J ., welche sich bei Durchsührung der Invaliditäts- nnd Alters-
»-· « «»., . » g- der zur Entscheidung berufenen unteren und höheren Ver-««.J««  J --, - -« .-»   . » »,-»» smmen wir. im Anschluß an die Bekanntmachung vom 26.

, �»;«;«"·« E No. 159), was folgt:. , -.   Iege"nheiten der Invaliditäts und Altersversicherung der von
·- »,,»ä«.»,:-, »  » evorstande vertretene Kommuunlberband als Arbeitgeber

gspräsidenten eine andere Behörde (Landrath oder Gemeinde-
» Sache als untere Verwaltungsbehörde beauftragt.

»»·-«·,·»»--..--».  .-3lchen für die Angelegenheiten der Jnvaliditäts- und Alters-
versicherung eine besondere Abtheilung (Deputation) des Gemeindevorstandes.sbestellt worden ist,
findet diese Bestimmung keine Anwendung.

II. Handelt es sich bei Streitigkeiten über Invaliditäts- und Altersversicherung um die eignen
Lohnarbeiter, Gehülfe"n, (Dieuftboten u. f. sv.) des zur Entscheidung« als untere Verwal-
tungsbehörde berufenen Landraths oder Mitgliedes des Gemeindeborstandes, so tritt an seine

I« Stelle bei Landräthen, denen ein Regierungsassessor zur Aushilfe beigegeben ist, dieser, im Uebrigen
 aber der geseßliche Stellver-treter und bei Landräthen in der Provinz Pos en der stel1vertretende
I Vorsitzende des Kreisausschusses. ·
J II1. Die Regierungs-Präsidenten, sowie der Ober-Präsident für den Stadtkreis Berlin werden in
T ihrer Eigenschaft als höhere Verwaltungsbehörden bei KollisionsfälIen durch ihre J"gesetzliche"n

Stellvertreter vertreten. «
Berlin, den 12. November 1891.

Der Minister des Innern. gez. Herrfurth.
Der Minister für Handel und Gewerbe. J. A.: gez Lohmann.

. . Na.ms.lau, den 28. December 1891.
Vorstehende Belauntmachung wird hierdurch sure öff»entlichen Kenntniß gebracht.

NO- 2l    zNamslau, den 6. September 189l.
»Die für den hiesigen - Kreis errichtete Sparkasse tritt mit dem «

» -  l. October d. Js.
; in Wirksamkeit. Von diesem Tage werden Spareinlagen von dem Rendauten derselben,
, Köuglichen Ren�tmeister Sontag. in dem Amtslocale der Königlichen Kzreiskasse, Andreas-
z" Kirchstraße hkerfelst, täglich von 8 bis I Uhr, in besonderen -Fällen auch des Nach-
s mittags, mit Ausschluß der Sonn- und Festtage entgegengenommen. Außer« an dieser
L Stelle können Einlegen von» E-rsparnissen auch an folgende gemäß § 26 -des-.Status
, errichteten Recepturen gemacht werden: »- »« s-�--«;J�-�e«- �-«-�e�zF» 2 8 B- 6 H) E.-.-")?;i:;« ;« I
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in Windisch-Marchwitz bei Gemeinde Vorsteher Zupper,
,, Hönigern ,, Gemeinde-Vorsteher Klose,
» Dammer ,, Freigutsbesitzer Schott,
,, Strehlitz ,, G!-meindeschreiber Koschig,
,, Schmograu ,, dem emeritirten Lehrer Quakulinsky,
,, Hennersdorf » Gemeinde-Vorsteher Walda,
,, Steinersdorf ,, Gastwirth Gowin,
,, Sophienthal » Gemeinde-Vorsteher Lyko,
» Krickau » Gemeinde-Vorsteher Böhin,
,, »Reichthal » Kåmmercr Warzecha.

Die-Ginlegung von Ersparnissen bei einer der genannten Receptnren erfolgt
mit derselben Sicherheit für den Sparer, wie die bei der Kreissparkasse in Namslau selbst.

Der Kreistag hat, als er die Errichtung einer Sparkasse beschloß, sich der
Hoffnung hingegeben, daß durch die vermehrte und erleichterte Spargelegenheit sich der
Sparsinn der Bevölkerung, namentlich -der arbeitenden, heben werde, und dadurch für
alle Theile segensreiche Folgen erwachsen würden; derjenige, welcher sich zum Sparen
entschlossen und sich einen wenn auch noch so kleinen Besitz geschaffen hat, denkt über
die Arbeit selbst sowie über alle diejenigen brennenden Fragen, welche das Wirken auf
dem Lande von Jahr zu Jahr schwieriger und verantwortungsvoller machen, anders als
der, welcher nichts besitzt und nichts erwerben will, sondern nur gerade soviel erarbeitet,
wie er für des Leibes Nothdurft und für einige Genußmittel gebraucht.

Die allmähliche und geduldige Erstrebung dieses Zieles erschien dem Kreistage
so wichtig, daß er mit Einstimmigkeit diejenigen Opfer zu bringen beschloß, welche die
Sparkasse voraussicl;tlich zunächst erfordern wird. Diese Opfer aber würden vergebliche
sein, wenn nicht im Kreise selbst überall der Ausbreitung der Kreissparkasse und ihrer,
wie wir hoffen, segensreichen Dhätigkeit Förderung zu Theil wird.

Die Bitte um diese Förderung ergeht deshalb an alle Kreiseingesessenen. Die
Besitzer mögen durch Belehrung auf ihre Arbeiter einwirken und sie zum Sparen an-
halten; ihnen zu Weihnachten und bei sonst üblichen Gelegenheiten Sparkassenbücher an
Stelle des baaren Geldes schenken, um den Sinn für das Sparen zu erwecken; sie
mögen aber auch selbst Spareinlagen machen, da die Sparkasse von den Einlagen der
arbeitenden Bevölkerung allein selbstverständlich nicht bestehen kann. Die Amtsvorsteher,
die Guts- und Gemeinde-Vorsteher sowie die Lehrer mögen jede Gelegenheit benutzen,
um für» die Kreissparkasse und ihre Zwecke nach Kräften zu wirken. �

Das C-uratorium der Sparkasse wird gebildet durch
den Königl. Landrath als Vorsitzenden, «
den Rittmeister a. D., Rittergutsbefitzer von Spiegel zu Dammer,

zugleich als stellvertretenden Borsitzenden,
den Kgl. Kataster-Kontroleur Rechnungsrath Gadow,
den Kaufmann Grützner, beide zu Namslau,
den Rittergutsbesitzer Scholz zu Altstadt.

,- , . ·---sc
Nr. :-II Name-lau, den 4. Januar 1892.

Betrifft die Ausstellung der Rekrutirnngsstammrollen für den Jahrgang 1872.
Jn Gemäßheit des § 46 der Wehrordnung vom 22. November 1888 ersuche resp· beauf-

trage ich die städtischen Polizei-Verwaltungen sowie die Herren Gemeindevorsteher des Kreises und
die Herren Gutsvorsteher von Bachowitz, Buchelsdorf, Klein-Butschkau, Damnig, Glausche, hangen-
dorf, Schmograu und Wallendorf, mit Aufstellung der Rekrutirungsstammrollen pro 1872 unver-
züglch vorzugehen. · · » ·

Soweit dies nicht bereits geschehen, ist sofort in ortsubl1cher Weise bekannt zu machen,
daß die Meldung zur Stammrolle in der Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar er. erfolgen muß
und daß zur Meldung alle diejenigen M·ilitairpflichtigen verpflichtet sind, welche im Jahre 1872
bezw. in früheren Jahren geboren sind, aber noch keine endgültige Entscheidung über ihr Militair-
verhältniß erhalten haben.·
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Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desjenigen Ortes, an welchem der Miti-
tairvfliehtige seinen dauernden Aufenhalt hat. Hat er keinen dauernden Aufenthalt, so meidet
er sich bei der Ortsbehörde desjenigen Ortes, an welchem sein oder seiner Eltern oder feines
Vormundes ordentlieher Geriehtsstand sich i besindet. Wer innerhalb des Reichsgebiets weder
einen dauernden Aufenthalt noch einen Wohnsitz hat, meidet sich an feinem Geburtsorte zur
Stammrolle; wenn derselbe im Auslande liegt, an demjenigen Orte, an welchem die Eltern
oder Familienhäuvter ihren letzten Wohnsitz hatten.

Mannschaften, welche sich nicht zur Stammrolle anmelden, oder Personen, welche zu deren
Anmeldung verpflichtet sind und dieselbe unterlassen, sind auf Grund des §25 Absatz 11 der Wehr-
ordnung unnachsichtlich zur Bestrafung zu bringen. »

Die sich aumelden·den, nicht am Orte gebotenen Militairpslichtigen des Jahrgangs 1872
haben ihren Geburtssch"ein vorzulegen, die Mannschaften der älteren Jahrgänge sämmtlich ihre
Loosungsscheine. Die Zug«nge der älteren Jahrgänge sind in die Stammrolle ihres betreffenden
Jahrgangs und gleichzeitig in ein besonderes Verzeichuiß einzutragen, welches mir mit den dazu
gehörigen Loosuugsscheincn bis späten-us zum I. März er. einzureichen ist. Für Mannschaften,
welche keinen Loosungsschein haben. sind Duplikate bei mir zu beantragen.

Zur Anfertigung der Sta.an1rol1en bemerke ich noch ausdrücklich, daß in dieselben nur die
im Jahre 1872 gebotenen Jndividuen und zwar alphabetisch geordnet einzutragen sind und daß
hinter dem letzten Namen jedes Buchstaben geniigend Raum zu Nachtragungen frei zulassen ist.
Die Rubriken 1�9 der Stuinmrolle sind sorgfältig auszufüllen und bei Vormündern deren Name,
Stand und Wohnort anzugeben. -»Hei Mannschaften, welche mit Pferden umzugehen verstehen, ist
dies in Rubrik 7 zu veru1erkcu. Rubrik(-n, ivelche nicht mit Sicherheit ausgefüllt werden können,
sind fre·i·zu lassen und dürfen Vertuerke wie ,,nubekannt?« nicht gemacht werden.

Ganz besondere .-·-Iai«g«alt ist auf die richtige Schreibweise der Namen der Leute zu
verwenden. Wo sich zwischen de« Geburtsliste und den Angaben des Mannes Differenzen ergeben,
sind kurze Verhandlungen bei,-,usiigen welche die Differenzen klar stellen. Unehelich gebotene Judi-
viduen, welche nicht ausdrücklich als eh«-lich» legitimirt sind, dürfen nur den Geburtsnamen der
Mutter führen. Sind m«-hi«ei·e Vornuiueu angegeben, so ist der .Rufname zu unterstreiihen. Jeder
Mann muß nach seinem G«-burtstage befragt werden. Ergeben sich zwischen den Angaben der Leute
und der Geburtsliste Uus1iuuuigkeiten, müssen dieselben aufgeklärt werden. Seitens der Herren
Stammrollenführer ist in iuöglichst authentischer Weise festzustellen, welche Jndividuen den politischen
»Eleuienten zuzurechneu sind Das Ergebnis; dieser Ermittelungen ist unter Bemerkungen auszunehmen.
Als politisch sind nur solche· Leute zu« bezeichnen, welche entweder ausschließlich polnisch oder nur
gebrochen dentsch sprechen.

Wegen Feststellung de-r Bestrasungen haben sich die Stammrollenführer mit den Herren
Amtsvorstehern in Verbindung zu lesen, damit sämmtliche Strafen einschließlich derjenigen wegen
Uebertretungen, zur E1ntra«gung gelangen.

Von den am Orte gel1ori«neu, sich aber aus-wärts aufhaltenden Militairpflichtigen sind so-
weit als" möglich Anerkeuutuisse zu beschaffen, wie auch nach den unermittelt gebliebenen Leuten
bereits Recherchen» eingeleitet werden müssen. «

. Die neu nnzulegende"n C�-tanun·iollen nebst den hierzu gehörigen Geburtslisten, Taufzeug-
nissen, Todtenscheiuen, Straserkenntnissen, Benachrichtigungen über bereits erfolgte Einstellungen und
sonstigen Belägen sind nur bestinnnt bis zum l0. Februar er. einzureichen, widrigenfallsdie Ab-
holung durch kostenpflicl)tigeu Boten erfolgen müßte. .

Nicht vorschriftguiäszig ang«-legte St.unu1rollen müßten zur Umarbeitung zurückgegeben werden.
Jch erwarte aber mit Be-iiuunlheit, daß zur Vermeidung unnöthigen Schreibwerks alle

Eintragungen mit der größten So asalt bewirkt werden.

Nvk 4l Namslau, den 4. Januar 1892.
Der Herr Minister des Innern hat dem landwirthschaftlichen Vereine zu Frankfurt a.jM.

die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit der im April und Oktober d. Js. daselbst abzuhaltenden
beiden Pferdemärkte je eine öffentlich»e Verwesung von Wagen, Pferden, Pferdegeschirren re. zu ver-
anstalten und die für jede der beiden .Lotterieu in Aussicht genommenen 4000u Loose zu je 3
Mark im ganzen Bereiche der. Moua1chie zu vertreiben. � "

No« 5J . Namslau, den 4. Januar 1892.
Der Herr Ober Präsident der Provinz Schlesien hat dem Direktorium des evangelischen

Knaben-Waiscn- und Rettuugsl)auses zu Kr«uzburg O.JS. die Genehmigung ertheilt, im Laufe des
Jahres 1892 bis einschlieszlich 1896 zum Besten des"evangelischen Knaben-Waisen- und Rettungs-
hauses daselbst eine je einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer HauskolIekte bei »den
bemittelteren evangelischen Haushal1in1gen «r es hiesigen Kreises zu veranstalten und zwar können die
Einsammlungcn je im Monat Juni stattfinden. i
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IIv« Cl Ramslau, den 5. Januar 1892.
Betrifft die neue Landgemeindeordunng.

Nachdem in Ausführung der Kreisblatt-Verfügung vom 24. November 1891 No. 460
Stück 47 � die Aufstellung der Gemeindegliederliste A und der Wählerliste O erfolgt ist, sind nun-
mehr die Listen in der Zeit vom 15. Januar bis 30. Januar er. öffentlich auszulegen;

Die Auslegung ist unter Benennung des betreffenden Locales in ortsüblicher Weise öffentlich
vorher bekannt zu machen mit dem Bemerken, daß jeder Stimm- refp. Wahlberechtigte gegen die
Richtigkeit der Listen in der angegebenen Zeit Einspruch bei dem Gemeindevorsteher erheben könne.

Auf etwa erhobene Einsprüche haben die Gemeinde-Versteher sofort zu beschließen, und ist
in dem Beschluß der Vermerk aufzunehmen, daß gegen denselben, innerhalb 2 Wochen nach erfolgter
Zustellung, die Klage im Berwaltungsstreitverfahren bei dem Kreisausschuß stattfindet.

Die Befchliisse der Gemeindevorsteher sind schriftlich zu ertheilen und gegen Empfangsbe-
fcheinigung zuzustellen.

Bevor diese Zustellung erfolgt, sind die Einsprüche nebst den auf dieselben gefaßten Be-
schliissen jedoch mir zur Kenntnißnahtne einzureichen, und zwar mit möglichster Beschleunigung.
III« 7l Ramslau, den 4. Januar 1892.

Die städiischen Polizei-Verwaltungen und Amtsvorstände des Kreises erfuche ich, mir
sestinnut bis zum 14. d. gilts. eine Rachweifung über das Resultat der im Jahre 1891 in
ihren Bezirken stattgefundenen mikroskopischen Untersuchungen des Schweinefleisches nach dem unten
abgedruckten Schema einzureichen.

Bezüglich der als sinnig besundenen Schweine ist anzugeben, in welcher Weise in jedem
einzelnen F-alle das bezügliche Fleifch�verwendet worden ist. « » J JI.   - "3. K K it. Z.  so. » sz7. 8I· l O. K to. «

« Gemeinden ZEIT V« Z7hl de« .
n� in denen K tkichindsen "�Ø«"V« A e
: R»» Zahl der Zahl der Ue »O» S i besundenen Zahl der» Zahl der

» unter- trichinös «zsp; chw« «« TM9kkkEM«» finnig A. amtlichen
L-� D« suchten besundenen Schweine T« TM sæF:nSsI«7besundenen Fleisch« B«mMU"9«"·
ge Amtsbezirke. Schweine. Schweine. S9f!:I;2·U »« III« » Schw,im- Schweine. beschauen« Mc U -s : · . fis-sich-P-O-1« » sind«  McIUdcU. pqkatp» «
I.-» , T T- - - , - , - I

No. S] « sz Rom-s"lau, den 4. Januar 1892.
Die Herren Amtsvorsteher derjenigen Bezirke, in welcher sich Feuer-Versicherungs-Agenturen

befinden, wollen sich baldgefälligst der vorgeschriebenen Revision der Geschäftsbücher der betreffenden
-Agenten für das Jahr 1891 unterziehen, die Revision aber aus-die Mobiliar-Versicherungen beschränken
und auch von Feststellung der Gesammtsumme der in Kraft befindlichen Versicherungen Abstand
nehmen.

Bis sväteftens zum 12. d. Mts. sehe ich einer gesälligen Anzeige entgegen, ob nnd eventl.
zu welchen Bedenken die stattgehabte Revision etwa Anlaß gegeben hat. Nur wenn thatsächlich
Ordnungswidrigkeiten oder Mängel bei der Revision zu Tage treten, erfuche ich die bezüglichen R-
visionsprotokolle und etwaigen sonstigen Schriftstücke beizufügen.
No- 9l K if sz««"i «RasznTslau, den 4. Januar 1892.

Unter Bezugnahme auf S 46 ad 7a der Wehr-Ordnung erfuche ich die Herren Standes-
beamten, von den im Jahre l8�7 gebotenen Kindern männlichen Geschlechts den Ortsvorständen
einen Auszug aus dem Geburtsregister bis zum 15. d. Mts. zu übersenden, wozu Formulare mit
dem diesmaligen Kre«isblatt übersandt werden.

Die Magisträte und Herren Gemeinde-Vorsteher erfuche resp. beauftrage ich, diese Verfügung
den Herren Standesbeamten behufs Kenntnißnahme alsbald vorzulegen.
No« l0l - K K Namslau., den 4." Januar 1892

Die Herren Standesbeamten des Kreises erfuche ich mit Bezug auf § 46 ad 7b »der
Wehrordnung, mir einen Auszug aus dem Sterberegister des Kalenderjahres 1891 über alle Todes-
fälle von männlichen Personen, welche das 25. Lebensjahr noch nicht« überschritten, bis zum 30. d.
Mts. bestimmt einzureichen. «

Formulare hierzu werden mit dem diesmaligen Kreisblatt übersandt.
No. III » Namslau,den 2. Januar 1892.

Nachweis der im Monat December 189I ans dem Kreis-Krankenhanse entlassenen PersonenI. Auguste Dittrich, K(3ernistenfrau aus Lankau, am 12. September er. auf Antrag des Dom. Lankau auf-»
genommen, am 17. ctober er. entlassen; am 12. October pp. wieder aufgenommen, am IS. December zu-,
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entlassen. 89 VervflZJdungstIe o. 40 Pf., zusammen 35 M. 60 Pf. Verpslegungskosten. Extra-Diät 9 M.,
im Ganzen also 44 . 60 f.

2. A st ann, Schulknabe aus Böhmwitz, am I2. October pp. auf Antrag des Dom. Böhmwitz auf-ge1i1ci)li11m·?1i,r;cinm II. December pp. entlassen; CI Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen 24 M. 40 Pf. Ver-
s! .Z. ««Lkll)eFtiI11ci3 åp:?ling, Arbeiter aus Saabe, am 27. October p. auf Antrag des Orts-Armenverbandes Saabeaufgenomm(ån, am 5. December pp. entlassen; 40 Verpfkegungstage d 40 Pf., zusammen IS M. Ver-

e un sko en.4. gälgne F?utsch, Ortsarme aus Groß-Marchwitz, am 4. November pp. auf Antrag des OrtssArmenverbandes
Groß-Marchwitz aufgenommen, am II. December pp. entlassen; 38 Vervflegungstage D. 40 Pf., zusammen
I5 M. 20 PIf. VerPflegungskosten.

Z. Karl Par un a, Fnttermann ans Hohen-Willau, am 22. October pp. aus Antrag des Gutsbesitzer GeorgChrist ausgenommen, am 7. November pp. entlassen; am I6. November Ast. wieder aufgenommen, am I4,December pp. entlc;g"en. 46 Verpslegungstage D. 40 Pf., zusammen I8 . 40 Pf. Verpfleöungskosten.s. Agnes Stellmach, ienstmädchen aus Dammer, am 25. November H!-. auf Antrag des rts-Armenver-
bandes Dammer aufgenommen, am 7. December pp. entlassen; I3 erpflegungstage D. 40 Pf., zusammen
5 M. 20 Pf. Verpsle un skosten.7. Anna Skodnik. Diensi«mägchen ans Deutsch-Marchwitz, am 27. November pp. auf Antrag des Grbscholtisei-
besitzer Kavs aufgenommen, am IS. December pp. entlassen; IS Berpflegungstage O. 40 Pf., zusammen
6 M. 40 Pf. Verpflegungskosten. · -

8. Auguste Schwarz, Dienstmädchen aus Deutsch-Marchtvit3, am 27. November pp. aus Antrag des Erbscholti-
seibesitzer Kavs aufgenommen, » am 2I. December pp. entlassen: 25 Verpflegungstage d 40 Pf., zusammen
I0 M Berpfle ungskoften9. Beptha Laske, gDienstmädcben aus Ober-Wilkan, am 28. November pp auf Antrag des Orts-Armenver-
bandes Ober-Wilkan aufgenommen, am I2. December pp. entlassen; is Berpslegungstage D« 40 Pf., zu-
sammen 6 M. BerPflegun skosten.I0. Rosina Kubik, DienftmädcZen ans Giesdorf, am 28. November pp. auf Antrag des Bauergutsbesitzer
Matschulla aufgenommen, am Z. December pp. entlassen; S Vervslegungstage a. «10 Pf., zusammen 3 M.
20 Pf. Verpfleaungskosten.II. Johann Maronna, Knecht aus Wallendorf, am I. December pp. auf Antrag des Dom. Wallendorf a1gge-
nommen, am IS. December pp. entlassen; I2 Verpslegungstage a 40 Pf., zusammen 4 M. 80 Pf. et-
pslegungskosten.

I2. August- Wronna, Knecht ans Strehlitz, am Z. December p. auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes Strehlitzaufgenommen am II. December pp. entlassen; 9 Verpäegungstage D. 40 Pf., zusammen Z M. 60 Pf.
Verpslegungslosten. »

IS. Franz Pawlik, Arbeiter aus Lorzendorf, am 4. December pp. auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes Lor-
zendorf ausgenommen, am 7. December F. gestorben; 4 Verp·flegungstage S· 40 BE» zusammen I M
60 Pf. Verpflegungskosten. Beerdigungs sten II M. 50 Pf., im Ganzen also IS . 10 Pf.

U. Johanna Klimek, Arbeiterin aus Polkowitz, am 7. December pp. auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes
olkowitz aufgenommen: am I2. December pp. entlassen; 6 Berpflegungstage H. 40 Pf., zusammen S Mo

4() Pf. Verpstegungskosten.
15. Matthias Wirrwiß, Gemeindewächter aus Dammer, am I0. December pp. auf Antrag des Gemeind-

Vorstandes Damme: ausgenommen, am 17. December pp. entlassen; 8Verpflegungstage D. 40 Pf., zusam-
men 3 M. 20»Pf. VerPf1egungskosten.

I6. Karl Krzok, Knecht aus Strehlitz, am I0. December pp. auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes Strehlitz
aufgenommen, am 22. December pp. entlassen; I3 Bervslegungstage D. 40 Pf., zusammen 5 M. 20 Pf.
Verpflegungskosten.

17. Maria Mekas, Magd aus Noldau, am I4. December pp. auf Antrag des Dom. Noldau aufgenommen,
am 19. December pp. entlassen; S Verpf�legungstage d- 40 Pf., zusammen L M. 40 Pf. Berpflegungskosten.

I8. Karl Woitas, Knecht aus Simmelwitz, am I5. December pp. auf Antrag des Dom. Simmelwitz auf enommen-am gis. December pp. entlassen; 9Verpflegungstage d. 40Pf., zusammen 3 M. so Pf. VerpfleF1ngskosten-
I9. Rosina Winzek, Magd aus Noldau, am I6. December pp. auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes Noldau

aufgenommen, am 2I. December pp. entlassen; S Berpslegungstage d. 40 Pf» zusammen 2 M. 40 Pf.
Verpflegungskosten.

Die vorstehend berechneten Kosten sind b e st«i m mt bis zum 22. d. Mts. an die Kreis-
Conunnnal - Kasse hierfelbst avznsiihren. Eine besondere Mahnung erfolgt nicht, es werdenvielmehr die riikkstiind.igen Kosten durch den Ger tchtsv ollzieher b eigetrieb en to er-
den, wodurch den Säumigen sehr erhebliche often ent ehen.

Der Königliche Landrath nnd Vorsttzende des Kreis-Ausschusses.
» Willen.

B. Vekanntmachungen anderer Behörden.

· Bekanntmachung.
Es wird hiermit den Militär-Anwärtern und den civilversorgungsberechtigien Jnvaliden- in

Erinnerung gebracht daß allwöchentlich am Mittwoch eine ,,Vakanzenliste für Militair-Antsäv"ier.«
im Auftrage des Königlichen Kriege-ministerii, herausgegeben wird und dieselbe bei der Unterzeichneten
Kompagnie in den Dienstftunden Vormittags von 9. bis I2 und Nachmittags von Z bis 4-Uhr von
den obenvezeichneten Personen eingesehen werden kann.

f Name!-an, den Z. Januar I892. Bezirks--Kompagnie Un-sofort.
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Die zur Ablieferung der Steuern 2c. bestimmten Tage sind für das Kalenderjahr I892
wie folgt festgefetztworden und wird deren pünktlichste Jnuehaltun·a erwartet.

Jana

lFebr1ar.

März.
Apri.
Mai. I

Juni.

-Juli.
August -
September.

October.
Nove nber.
Decembec.

Gemeinden oder Gutsbezirke. -. »« »·

Als

- , » » , . I , »

Altstadt, Belmsdorf, Jauchendorf, Deutfch-Marchwitz, Wind.- I
Marchwitz, Michelsdorf, Mülchen, Niefe, Schadegur, Sgor- G sz
fellitz und Skorischau . . . « . .  . . . . . I61616I4I6I6I61616I7sI6I6

Bankwitz, Brzezinke, Dziedzitz, C·ckersdorf, Groditz, Gülchen, Lor- - · «
zendorf, Proschau, Strehlitz I, II und III und "Wallendorf 18 17 I7 16 I7 I7 I8 17 I7 I8 I7 I7

Creuzendorf, Damnig, Eisdorf, Ellguth, Giesdorf, Groß- .
Hennersdorf, Klein-Hennersdof, .L«)önigern, , Minkowsky,
Saabe, Schwirz. Sterzendorf, Ober- nnd Nieder-Wilkau . 19 I8 I8 I9E18 18 I9 I8 l9s19 I8"I9

Böhmwitz, Grambfchütz, Jacobsdorf, Ka"ulwitz, Krickau, Lankau,   I I
Groß-Marchwitz, Neu-Marchwitz, Obischau, Paulsdorf und I I
Städtel . . . . . . ... . . . . . . . . 2019192019«20201920201920

Bachwitz, Buchelsdorf, Groß-Butschkau, Klein-Butschkau, Char- I » « I
lottenthal, Friedrichsberg, Friedrichshilf, Haugendorf, Jo-
hannsdorf, Noldau, Nassadel, Polkowitz, Sophienthal, Groß- :

·Steinersdorf und Klein-Steinersdorf . . . . . . . 2I2i02I2I.2.0212"I20-2I2I21 2I
Dammer, Dörnberg, Drofchkau, Erdmannsdorf, Glausche, «
« Herzberg«, Scl)mograu, Simmelwitz, Städte Namslau und I s «

Relchthal . · . . . . . . . . . . . . «. . . 2222 22 22l2122 22 22 22«22 22 22
Name-lau, den 2. Januar I892. Königliche Kreis-Kasse. Sontag.

Steckt-rief«
Gegen den Arbeiter «Wilhelm Karl Gregorek, geboren am 20. März 1862 in

Jacobsdorf, Kreis Namslau in Schlesien, zuletzt in Markrählitz bei Naumburg ortsangehörig, ist
wegen eines am 10. November er. zu Crimpe bei Eislcben verübten schweren Diebstahls Haftbe-
fehl erlassen, und wird gebeten, den Genannten, welcher sich unter falschen Namen als Wilhelm
Niklaus und Wilhelm Nickel umhertreibt, zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß Eisleben abzuliefern.

Kosten werden erstattet. » «
Gregorel ist 29 Jahre alt» übermittelgroß, schlank, hat braune geloc"kte Haare und braunen

Schnurrbart, blaue Augen, hohe Stirn, rundes volles Gesicht und auf dem rechten Arme eine
Wassern»ym"pfe «eintätowirt. « J

«  Er war zuletzt bekleidetmit gutem schwarzer-"Tuchanzuge, schwarzer Stoffmütze und Schuhen.
Halle a.xS., -den 23. December I89I. Der Erste Staatsanwalt. « «

N G » Steck»brief.i"

Der unten näher «bezeichnete Füsilier Paul Mars chall der» 4. Kompagnie Füsilier-Regi-
ments General-Feldmarschall Graf Moltke (Schlesisches) No. 38 ·hat sich am 4. Januar I892
heimlich aus» hiesiger Garnison entfernt und ist bis jetzt noch nicht wieder zurückgekehrt, wodurch er
sich der Defertion verdächtig macht. ;

Sän-mtliche refp. Militair- und Civil-Behörden werden dienstergebenst erfucht, auf den
re. Marschall zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das unterzeichnete Kommando
abliefern lassen zu wollen. G

Glatz, den 5. Januar I892.
Komnumdo des I. Bataillons Fiisilier-Regiments General-Feldmarfchall Graf M-iltke

(Srhlesifches) Nr. 38.
Günther·, Major und Bataillons-Kommandeur.

Signalement: -
II.-Familienname: Marschall; 2. Vorname: Paul, Robert, Wilhelm; Z. Geburts-Ort:

Namslau"; Aufenthalts-Ort: Glatz; 5. Religion: evangelilch; 6. Profession: Maschinen-Putzer,-. ge-
lernter-Kammacher; &#39;7. Alter: 23 Jahr 7 Monate; 8. Größe: I,66 m; 9.- Haare: braun; 10. Stirn:
niedrig-; II. Augenbrauen: braun; I2. Augen: braun; I3. Nase: gewöhnlich; I4. Mund: gewöhn-
lich; 15. Zähne: voll; I6. Kinn: oval; 17. Bart: Schnurrbart; IS. Gesichtsbildung: länglich;
I9. Gestalt: mittel; 20. Sprache: ,deutsch.
« Bekleidung:. I Extra-Mühe, I Extra-Hofe, I Halsbinde 5. Garn., I Waffenrock
4. Garn., I Hemd, I- Paar Unterhosen, I Leibriemen Z. Garn., I Säbeltroddel, I Seitengewehr
No. 83, I Paar Stiefel. �
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ZD.ufgeö0i.
Auf« den Antrag

1. der verehelichten Stellenbesitzer Auguste Juntke geb. Deinert zu Nieder-Wilkau, vertreten
durch den· Rechtsanwalt Schiick zu Namslau,

L. des Arbeiters Christian Jdziok zu Wilkau
werden -

1. der Stellenbesitzersohn Ernst Deinert aus Nieder-Wilkau, der Bruder der Antragstellerin zu I,
welcher seit dem Jahre 1872 verschollen ist,

2. die verehelichte Arbeiter Susanna Jdziok geb. "Herrmann aus Wilkau, die Ehefrau des
Antragstellers zu 2, welche seit dem Jahre 1878 verschollen ist,

aufgefordert, sich spätestens im Ausgebotstermine
den 24. September l892 Vormittags 10 Uhr

bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer No. 9 zu melden, widrigenfalls ihre Todeserklärung erfolgen wird.
Namslau, den 10 October 189l. Königliches Amtsgericht.

Orts-Polizei-Verordnung.
Auf Grund der §§ 5, 6 und l5 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März

1850 und des § 143 des Gesetzes über die allgemeine Landes-Verwaltung vom 30. Juli 1853
wird hiermit unter Zustimmung des Magistrats für die Stadt Namslau folgende Polizei-Verord-
nung erlassen:

§ I.
An Sonn- und Feiertagen darf während der Dauer des Gottesdienstes in der Nähe der

Kirchen nur im Schritt gefahren bezw. geritten werden.
Der Aufenthalt nnd das Auf- und Niederfahren von .Kirchenfuhren auf öffentlichen Straßen

und Plätzen in der Nähe der Kirchen während dieser Zeit ist untersagt, ebenso jedwedes Peitschenlnallen-.
§ 2- .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des § l werden mit Geldstrafe bis zu 9 Mark,
im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft geahndet.

Name-lau, den 23. November 1891. Die Polizei-Verwaltung.
Schulz.

Niktptamtlirl1cr Theil.
- - ..,.- «.-. .«. -

General-Versammlung.
Y1amølaukrYUollkenj  G. m. ntIiIeltiitånlkter huftpflitl)t

Freitag den l5. Januar er. Nu-ch«i3iittag 3 Uhr
G-:r:l1:s:1:t1:1�S I-I0te1.

T--·-51esordnung.
1. Wahl des Vorstandes und :1lnfi·cclnsratl)e», deren»Wahlperiode abgelaufen, gemäß

§§ 22 und 26 des Genosses1s;1«lfis.E-tl11l1rs.
2. Beschlußfassunggüber Anlage «-in.1· Ia-..pibäckerei im Anschluß an die Molkerei.
Z. Grtheilung der De-cilarge an -en es.-i«-km«-.-.

NamSlaU, den is. Jahren« lW:3

Der Vorsitzende des Vorstandes.
Z Z »  Z, von Basses.

-i-·:-Z   H sz « F- Täglich T
-Sotterie des  " T ··-·«-n iniHw YjIrannenknUbkn» .-sp .- S.?UlI:.) «

It 50 Pfg. J · empfiehlt
M «« W« W U- XII-«! R. I(lIslIIMlZ« lJ0utlitukei.

L?
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Ich habe mich in
niedergelassen und w
Vaters des Kaufmann

" Krakauerftraße N
J Sprerh

« i spD?FDT«·-"D«iG1Svvv·vZSv

O

C�5�cZ"cZ"cZ"cd"cZ"Cd"cd"Z3«7sp « «·�� H-�:jj

Nachmittag v

I)"r. med. E
prakt.

Wuudarzt und

I«

C3"c3�eI3 D; CI«

KI&#39;a.111s1a·u
ohnesim Haufe meines
U Vvjlhelm (J0hn

stunden:
Vormittag von 8�9 Uhr,

o

ugen C0hn,

«c2.c2.C-?«CZ«s?«.L?sZ«8?«c?«L2.C?«c?sZ«s?:cZ«s?«c?«C?«C?:c?jZ,

r. 28, 1 Treppe:

n 2�3 Uhr.

Y7 k, -� H,

Arzt,
Geburtshelfer.

Verftcigerung.
Am Montag, den II. Januar er.

Vormittag 10 Uhr. r
werde ich in Wslleaä0kk bei dem Wagner (
I«rhen Eaflt)ause .

l Drefchmafchine mit
Schüttelwe»rk, r

I WUrfmaschtnie
öffentlich meiftbietend verfteigern.

Vvjese, Gerichtgvollzieher. ;

Trokkenes Brennholz
und Bittrer-Y1utzlJolzI1angen

v -H« W «« R. Richter, ,
- Neu-Sorge,-Post Mi11towstL.
» Bis auf-Weitere-Z alles-Wioutage von 9
bist! Uhr Vorm. freihänd. Verkauf von

trockenem birkenen und kieferneu

V r e n n h o l z «
im Forftrevier Groß-Marchwitz. Nähereg

l
·TT«..«.««««.«.««-«« -«. «««««.«.«««««««.Z-«(

einen hochoerehrten Kunden von Stadt
und Land hiermit die ergebene An-

i zeige, daß sich meine Wohnung von
jetzt ab

8t. Andreas--KirckiI"tr. Mo. 22
befindet und bitte, das mir seit 30 Jahren gütigst
geschenkte Wohlwollen auch in meine neue Woh-
nung übertragen zu wollen.

Allen den geehrten Herrfchaften, welche m"ich
durch gütige Aufträge bis jetzt unterstützt haben,
wünfche ich »Viel Glück« für das neue Jahr und
empfehle mich Hochachtungsvoll

S. Saul«-tu,
Tat-ezier und Decorateur.

St. Andreas-Kirchftraße No. 22,

C. von l1ornatzlti�s
Tanz-1llln1errikt1t

I&#39; in Namslan. II
Mein Cursus im Tanzunterricht, Körper-

bildung und Anftandslehre beginnt «
Freitag den 15. Januar.

Anmeldungen werden in der Exped. d. VI.
entge«gengenommen. Prospekte ebendafelbst.

Frau Blatt von l(okuatzlci;
Vorfteherin eines Tanzlehr-JnstitutS

beim Förster Gans, Vorwerk Mühlchen. U in Bre-Blau.
O-

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 1 des ,,Namslauer Kreis-blattes.«
Donnerstag den 7. Januar 1892.

, , l-·.-�.--.--�. « - - -

J- ür Zahnleidendc emfehle mein Atclier für künstlichen Zahuerfatz. FF Sch1uerzloses Einsetzen kiinstlicher Zähne sowie schmerzloses Plombiren und
Nervtödten nach den neuesten Methoden. · » · · »

 ««n meinem Atel1er werden nur engl1sche und amer1kan1sche M1ne1»«alzähne,
- «I"."I--«. bester Zualität, verarbeitet, sowie die Adl)äsions- und Saugka1·nmer-Geb1ßplattenis ««  « « ·� «« « s de « sten Para-Kautschuk h estellt und durch Er leg G

«- B m1ttelte Ausnahmepre1se. sage Ilals1e1·, Zahntechn1ker.

mir km -U M» . - ssg. . . » E« von »Id-
q5,Elatrn ode; cå;Iderem Metall sag untzerb;räechl1ch sr1Z.lTst»1·,1rI1)1·arbe1C;unge:x u1f1·passenit)er.--«--«. "«.LIs«..  iecen un eparaturen in rzes er e1t. � o an 1ge aran1e ur gu enF-«· -« -� · «�-···"F »-« -·  »--,.»s) . · « - - -   «- Sitz, naturgetreues Aussehen und Brauchbarke1t beim Kauen. � Wemger Be-.:.sz:-; O« seid. X&#39;-«  »� , -· » ,- - · .

Ring 7, parterre.

M.Dampfbzettfeder-Reinigungsn:aschine
halte«ich bestens empfohlen. Matneki«.,

Klosterstrnße l2. l »
« 7-&#39;
x««·:s)tsi Jyou

Krieger- Verein.
8onning, then 1»0. il. Mk-s. UlakIin1.. 4 Mir
Vtertel1ahrs-AppelI

Ver (IIomrni1ncIeur des Vereins
Z«oIit2yt21cl

Hauptmann d. L.

lloohieine»»käkIHMs M
Gustav Lol1se, Berlin,

I. G· E. Atl(inson, London,
Piesse C Dahin, Paris,

Ett.·Pinautl, Paris
in fast- allen Gert"u:-11en v0rrä.thig.

Sau ne l.ys sie l.ol1se,
P-ei1n�s sandmantiell(leie

Sau sie cologne
gegenüber dem ·Jii1ichsp1atz,

Tannen-Duft,
;;l3lumenseifen, Poma(len

emxZfiehlt die ·
German1a--l)1«0ger1e

Æ" 0soar ·I«ieize.

I

iIIbreiIZs�.ØTake11cIer
von May se I«J(1li(-II

Und f0lckZe mit Bibelsprüchen für beide
Confesswnen passend, empfiehlt billigst

« 0. 0pitz.

einen geehrten Kunden von Stadt und
Land zur gefälligen Nachricht, daß ich
von jetzt ab

Schützenstr. No. 12
K« bei Herrn Sattlermftr.I-kaut-Z K
wohne und bitte, »das mir bisher geschenkte Ver-
trauen auch in meiner neuen Wohnung bewahren
zu wollen, da ich stets bemüht sein werde, durch
reelle Bedienung meine werthe Kundschaft zufrieden
zu stellen. Hochachtung«3voll

sehneeweiss,
Schuhmachermeister.

M Neue nnd gebrauk»hte M·

stehen zum Verkauf, Rep:ratouren werden schnell,
sauber und brll1g ausgeführt.

Hochachtungsvo-ll

HEFT (JF)L;tsb(3ha-III,ll ccck· M! t1gcU llUck.
Meine Wagenbauerei befindet sich Schützen-

straße im Hause des Herrn Sattlermeister kamst.

Gummi - Schuhe
I« mit Pelzbesatz I

wie diese die Concurrenz führt, sind pr. Paar
1 M. bis 1.50 M. billiger und nicht so haltbar,
wie die szJ:»)f»e).-«nY.«mir fi·Ihrenden mit Krimmerbesatz.
Dieses· de-nZjeehrten Herrfchaften zurKenntnißnahme.

M. I-iehekn1ann.
Geistes 8orticnents-(iBeskf1ii-ff tun Maße.

F« Alle Arten I

Gänse-Federn
hat zu verkaufen. Zu erfragen in der Ej«ped.
d. Bl. «
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Inventar-Ansverkanf. ··-Ia
Vor Beginn der Jnventur, um mit meinem Lager bis zum

I. Februar zu räumen, verk-rufe alle Artikel zu bedeutend herabge-
setxten, ohne Coucurrenz dastehenden Preisen.

?l.V.s:. I-ie1oe1-:k11a.:t1:n.,
« - Größtes Sortimenis-Geschäft am Platze.

Montag den 11. Januar l892 Nach-
. Mittag 2 Uhr findet das

MeujalJrs - (!112uar1al
de: SteUmarIie1«- unt! YijttrI1er-Dnnnng
statt, wozu die Herren Jnnungsmeister hierdurch
eingeladen werden.

Freisprechen und Aufnahme der Lehrlinge
müssen bis zum 6. Januar I892 mit Ein-
reichung der Arbeitsbücher und Lehr-Contracte
beim Obermeister gemeldet werden.

Der Vorstand.

Meine Wohnung befindet sich von jetzt ab

PalJnl1afI1raße Illr. 2
neben der Synagoge.

, Carl Si(-b(Dul1aak,
Schuhmachermeister.

Zehn Pfund MaumfecIern
auch in einzelnen Posten werden zu kaufen gesucht.
NähereS bei E. Positur-h,

Tischlermeister.

Vertilgt.  ·kl1ee&#39;s
" in Büchsen, Packeten u. lose, å« Psd. 2,20�6 M»

Weber�s (-hines. Wi1rfelthee
billig und gut, å- Cart. 20·,· 25, 30 Pf» »

Weder�s Alpenl(rautertl1ee,
O llvhor�sKarlsbaclokKa1kooqcwij1z O

(feinfter Kaffeezusatz)

W« Walt1gma1« IIotltaaIm,
Drogen- G Colonialwaarenhandlg.

Kalender
 II«  If-«? Es?-?å;?·

K a rto f f e l n
sauft für seine Stärkefabriken

g 0. Milbe i-. Irr-statt.

ji? -L
-1j-
-km

L
--Hm

Z1Iösai3ferkec
hat abzugeben III ji g C II ,

SiuImelwitz.

Meiner E-hesrau Sasa«IuI-i lckowlok«sich
geborene 1Vlal0lc untersage ich hiermit
jegliche Verabfolgung von Getränken und

Waaren, indem ich die von ihr gemachten Schul-
den nicht bezahle.

400 Glitt.
sind zur ersten Hypothek sofort zu vergeben von

1Il01-il(-(-It, Gastwirth in Pieziske.
l5. Januar suche ich für mein Contor einen

fletßtgen, kräftigen

S eh r e i b e r
mit guter Handschrift.

A. Inst-Ists(-II
»   » .BssWsEsstSex;--   « -
100 Leute

zum Steine graben
können sich melden in I«ok2(-I1(1okk beim

Oberinspector Fk1GdkjCh-
Ein tüchtiger, niichterner

I· Schmied K
findet sofort Dienst auf der - ·

l(gl. llo111ätlo solImogt-an.
H- Ein Knabe, U

welcher Lust hat Biickcr zu werden, kann bald
oder später in die Lehre treten bei«

E. Fuhrmann,
Bäcke.rmeister.

Das von dem königlichen Rittureister
Herrn Zu h n bewohnte Quartier ist zum
l. April 1892 zu beziehen. "

M. IIelu2olaumu.




